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(54) Bezeichnung: VERBINDER-AUFBAU

(57) Zusammenfassung: Ein Verbinder-Aufbau 1 umfasst ei-
ne obere Verbindungskomponente 2, eine untere Verbin-
dungskomponente 3, eine Abschirmplatte, ein Metallgehäu-
se 5, eine obere Isolierungskomponente 6, eine obere Er-
dungskomponente 7, eine unteren Isolierungskomponente
8 und eine untere Erdungskomponente 9. Die obere/unte-
re Verbindungskomponente 2,3 umfasst einen oberen/ unte-
ren Hauptkörper 21,31 und mehrere obere/untere Anschlüs-
se 22,32. Die Abschirmplatte 4 ist zwischen der oberen Ver-
bindungskomponente 2 und der unteren Verbindungskom-
ponente 3 angeordnet. Das Metallgehäuse 5 bedeckt den
oberen Hauptkörper 21, die Abschirmplatte 4 und den unte-
ren Hauptkörper 31, und bedeckt die mehreren oberen/ un-
teren Anschlüsse 22,32, um einen Steck-Raum 50 auszubil-
den. Eine Steck- Öffnung 51 ist an einer Seite des Steck-
Raums 50 ausgebildet, und das Metallgehäuse 5 umfasst
einen Stoppbereich 52 um die Steck-Öffnung 51. Die obere/
unteren Isolierungskomponente 6,8 ist in dem Steck-Raum
50 angeordnet und zwischen dem Stoppbereich 52 und dem
oberen/unteren Hauptkörper 21,31 beschränkt. Die obere/
untere Erdungskomponente 7,9 ist an der oberen/unteren
Isolierungskomponente 6,8 angeordnet.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
binder-Aufbau, und insbesondere einen Verbinder-
Aufbau, der einfach zusammenzusetzen und mit ge-
ringen Kosten herstellbar ist.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Mit der schnellen Entwicklung der elektroni-
schen Industrie und Multimedia-Anwendungen steigt
die Übertragungsrate zwischen elektrischen Geräten
kontinuierlich an. Neben der expandierenden Über-
tragungs-Bandbreite, geht der Trend gegenwärtig zu
der Verwendung elektrischer Verbinder mit Hoch-
frequenz-Signalübertragung. Das Erfordernis nach
Standardisierung bei Computer-Schnittstellen, sowie
das Erfordernis nach Hochgeschwindigkeits-Kom-
munikations-Schnittstellen führt zu der Entwicklung
der universellen seriellen Bus (USB)-Schnittstelle.
Kürzlich zeigte sich der USB-Verbinder vom Typ-
C als ein Verbinder vom USB-Typ mit relativ kom-
pakter Größe, sehr schneller Datenübertragungs-Ge-
schwindigkeit, welcher derart ausgestaltet ist, dass
der USB Typ-C Verbinder unbeachtlich der Stecker-
Orientierung und/oder Kabelausrichtung für viele An-
wendungen mit verschiedenen elektronischen Gerä-
te verbunden werden kann. Darüber hinaus ist auf-
grund der möglichen Beeinflussung anderer elek-
tronischer Komponenten durch die elektromagneti-
schen Wellen beim Betrieb der äußerst schnellen
Signal-Anschlüsse der USB Typ-C Verbinder, eine
elektromagnetische Interferenz (EMI) Nachweisfunk-
tion erforderlich, was gewöhnlich durch Erdung er-
reicht wird.

[0003] So offenbart z.B. das Taiwan Patent Nr.
I525942 einen USB Typ-C Verbinder- Aufbau der
zu einem passenden Verbinder entlang der Pass-
richtung passt. Ein Verbinder umfasst einen erstes
Anordnungs-Element, ein zweites Anordnungs-Ele-
ment, mehrere erste Kontakte, mehrere zweite Kon-
takte, ein Erdungs-Element und ein Halte- Element.
Das Halte-Element hält das erste Anordnungs-Ele-
ment, das zweite Anordnungs-Element und das Er-
dungs-Element, so dass das Erdungs-Element zwi-
schen dem ersten Anordnungs-Element und dem
zweiten Anordnungs-Element angeordnet ist, was die
Herstellungskosten senkt und eine Einstellung der re-
lativen Positionen der Kontakte und des Erdungs-Ele-
ments ermöglicht. Der vorstehend aufgeführte Ver-
binder-Aufbau weist jedoch noch einige Nachteile
auf. So muss beispielsweise das Halte- Element das
erste Anordnungs-Element, das zweite Anordnungs-
Element und das Erdungs-Element halten, was zu ei-
ner langen Länge des Halte- Elements führt, die Auf-

bau-Ausbeute reduziert und die Herstellungskosten
während des Aufbauverfahrens des Halte-Elements
mit dem ersten Anordnungs-Element, dem zweiten
Anordnungs-Element und dem Erdungs-Element er-
höht. Darüber hinaus ist ein Schutz-Element, das
an einer Stecköffnung des herkömmlichen Verbin-
ders angeordnet ist, ein unabhängiges Isolierungs-
Element, was bei der Produktion des Schutz-Element
eine zusätzliche Gieß-Herstellung erfordert und wei-
ter auch einen weiteren Aufbauprozess benötigt, um
das Schutz-Element an dem herkömmlichen Verbin-
der zu installieren, was die Herstellungskosten weiter
steigert.

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, einen Verbinder-Aufbau bereitzu-
stellen, der einfach aufzubauen und kostengünstig
herzustellen ist, um die vorstehenden Aufgaben einer
geringen Aufbau-Ausbeute und hohen Herstellungs-
kosten eines herkömmlichen Verbinders mit einem
langen Halte-Element und einem unabhängigen vor-
deren Schutz-Element zu lösen.

[0005] Um die vorstehend aufgeführte Aufgabe zu
lösen offenbart die vorliegende Erfindung einen Ver-
binder-Aufbau einschließlich einer oberen Verbin-
dungskomponente, einer unteren Verbindungskom-
ponente, einer Abschirmplatte, einem Metallgehäu-
se, einer oberen Isolierungskomponente, einer obe-
ren Erdungskomponente, einer unteren Isolierungs-
komponente und einer unteren Erdungskomponen-
te. Die obere Verbindungskomponente umfasst ei-
nen oberen Hauptkörper und mehrere obere An-
schlüsse, die auf dem oberen Hauptkörper angeord-
net sind und sich daraus erstrecken. Die untere Ver-
bindungskomponente umfasst einen unteren Haupt-
körper und mehrere untere Anschlüsse, die auf dem
oberen Hauptkörper angeordnet sind und sich dar-
aus erstrecken. Die obere Verbindungskomponen-
te und die untere Verbindungskomponente sind von-
einander abgewandt angeordnet. Die Abschirmplat-
te ist zwischen der oberen Verbindungskomponente
und der unteren Verbindungskomponente angeord-
net und der obere Hauptkörper und der untere Haupt-
körper sind an einer oberen Seite und einer unte-
ren Seite der Abschirmplatte angeordnet. Das Metall-
gehäuse bedeckt den oberen Hauptkörper, die Ab-
schirmplatte und den unteren Hauptkörper, und das
Metallgehäuse bedeckt weiter den Bereich um die
mehreren oberen Anschlüsse und die mehreren un-
teren Anschlüsse, um einen Steck-/Dock-Raum aus-
zubilden. Eine Steck-/Dock- Öffnung ist auf einer Sei-
te des Steck-Raums ausgebildet, und das Metallge-
häuse umfasst einen Stoppbereich, der um die Steck-
Öffnung angeordnet ist. Die obere Isolierungskompo-
nente ist in dem Steck-Raum vorgesehen und zwi-
schen dem Stoppbereich und dem oberen Hauptkör-
per beschränkt. Die obere Erdungskomponente ist
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auf der oberen Isolierungskomponente angeordnet.
Die untere Isolierungskomponente ist in dem Steck-
Raum angeordnet und zwischen dem Stoppbereich
und dem unteren Hauptkörper beschränkt, und die
obere Isolierungskomponente und die untere Isolie-
rungskomponente sind abgewandt voneinander an-
geordnet. Ein Kanal ist zwischen der oberen Isolie-
rungskomponente und der unteren Isolierungskom-
ponente angeordnet, worin der Kanal mit der Steck-
Öffnung in Verbindung steht, und die mehreren obe-
ren Anschlüsse und die mehreren unteren Anschlüs-
se sich in den Kanal erstrecken. Die untere Erdungs-
komponente ist auf der unteren Isolierungskompo-
nente angeordnet.

[0006] Bei dem Verbinder-Aufbau der vorliegenden
Erfindung werden die obere Isolierungskomponente
und die untere Isolierungskomponente dazu verwen-
det, ein herkömmliches Halte-Element zu ersetzen
und weiter der Stoppbereich des Metallgehäuse dazu
verwendet, um ein herkömmliches Schutz-Element
zu ersetzen, um so die Aufbau-Ausbeute zu erhöhen
und Komponenten des Verbinder-Aufbaus zu redu-
zieren. Mit diesem können die Aufgaben einer gerin-
gen Aufbau-Ausbeute und hohen Herstellungskosten
des herkömmlichen Verbinder gelöst werden, um so
den Anforderungen geringer Kosten zu genügen.

[0007] Diese und andere Aufgaben der vorliegen-
den Erfindung werden dem Fachmann beim Le-
sen der ausführlichen Beschreibung der bevorzugten
Ausführungsform unzweifelhaft ersichtlich, welche in
den verschiedenen Figuren und Zeichnungen gezeigt
sind.

Figurenliste

Fig. 1 ist ein schematisches Diagramm eines
Verbinder-Aufbaus gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 ist ein Schnitt-Diagramm des Verbinder-
Aufbaus gemäß der Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung.

Fig. 3 ist ein schematisches Diagramm des Ver-
binder-Aufbaus mit einem auseinandergenom-
menen Metallgehäuse gemäß der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

Fig. 4 ist ein Teil-Explosions-Diagramm des Ver-
binder-Aufbaus, wie in Fig. 1 gezeigt, gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

Fig. 5 ist ein Explosions-Diagramm des Verbin-
der-Aufbaus, wie in Fig. 1 gezeigt, gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

Fig. 6 ist ein schematisches Diagramm of Kom-
bination einer oberen Isolierungskomponente
und ein unteren Isolierungskomponente, wie ge-
zeigt in Fig. 4, gemäß der Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

Fig. 7 ist ein schematisches Diagramm einer
oberen Erdungskomponente und ein unteren Er-
dungskomponente, wie in Fig. 6 gezeigt, ge-
mäß der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung.

Fig. 8 ist ein schematisches Diagramm der obe-
ren Erdungskomponente, wie in Fig. 7 gezeigt,
gemäß der Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

Ausführliche Beschreibung

[0008] Um die technischen Spezifikationen und
strukturellen Merkmale sowie die erreichten Zwecke
und Wirkungen der vorliegenden Erfindung zu zei-
gen, werden im Folgenden relevante Ausführungsfor-
men und Figuren beschrieben.

[0009] In den Fig. 1 bis Fig. 8. Fig. 1 ist ein sche-
matisches Diagramm eines Verbinder-Aufbaus 1 ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung. Fig. 2 ist ein Schnitt-Diagramm des Verbin-
der-Aufbaus 1 gemäß der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung. Fig. 3 ist ein schematisches
Diagramm des Verbinder-Aufbaus 1 mit einem aus-
einandergenommenen Metallgehäuse 5 gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 4
ist ein Teil-Explosions-Diagramm des Verbinder-Auf-
baus 1, wie in Fig. 1 gezeigt, gemäß der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 5 ist ein
Explosions-Diagramm des Verbinder-Aufbaus 1, wie
in Fig. 1 gezeigt, gemäß der Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung. Fig. 6 ist ein schematisches
Diagramm der Kombination einer oberen Isolierungs-
komponente 6 und einer unteren Isolierungskom-
ponente 8, wie in Fig. 4 gezeigt, gemäß der Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 7 ist
ein schematisches Diagramm einer oberen Erdungs-
komponente 7 und einer unteren Erdungskomponen-
te 9, wie in Fig. 6 gezeigt, gemäß der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Fig. 8 ist ein sche-
matisches Diagramm der oberen Erdungskomponen-
te 7, wie in Fig. 7 gezeigt, gemäß der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Der Verbinder-Auf-
bau 1 umfasst eine obere Verbindungskomponente
2, eine untere Verbindungskomponente 3, eine Ab-
schirmplatte 4, das Metallgehäuse 5, die obere Isolie-
rungskomponente 6, die obere Erdungskomponente
7, die untere Isolierungskomponente 8 und die untere
Erdungskomponente 9. Der Verbinder-Aufbau 1 kann
an einen Schaltkreis geschweißt/gelötet sein (in den
Figuren nicht gezeigt).

[0010] Die obere Verbindungskomponente 2 um-
fasst einen oberen Hauptkörper 21 und mehrere obe-
re Anschlüsse 22, die an dem Hauptkörper 21 an-
geordnet sind und sich daraus erstrecken. Die un-
tere Verbindungskomponente 3 umfasst einen unte-
ren Hauptkörper 31 und mehrere untere Anschlüsse
32, die an dem Hauptkörper 31 angeordnet sind und
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sich daraus erstrecken. Die obere Verbindungskom-
ponente 2 und die untere Verbindungskomponente
3 sind voneinander abgewandt angeordnet. Der obe-
re Hauptkörper 21 umfasst einen oberen Positionie-
rungsbereich 210, und der untere Hauptkörper 31
umfasst einen unteren Positionierungsbereich 310. In
dieser Ausführungsform, können die mehreren obe-
ren Anschlüsse 22 an dem oberen Hauptkörper 21
durch Insert-Giessen befestigt werden, und die meh-
reren unteren Anschlüsse 32 können ebenfalls an
dem unteren Hauptkörper 31 durch Insert-Giessen
befestigt werden. Jeder obere Anschluss 22 umfasst
einen oberen Kontaktbereich 221 und einen oberen
Schweiß-/Löt-Bereich 222, und der obere Kontaktbe-
reich 221 und der obere Schweiß-/Löt-Bereich 222
erstrecken sich aus dem oberen Hauptkörper 21 nach
vorne und nach hinten. Jeder untere Anschluss 32
umfasst einen unteren Kontaktbereich 321 und ei-
nen unteren Schweiß-/Löt-Bereich 322, und der unte-
re Kontaktbereich 321 und der untere Schweiß-/Löt-
Bereich 322 estrecken sich aus dem unteren Haupt-
körper 31 nach vorne und nach hinten. Der obere
Hauptkörper 21 hält die mehreren oberen Anschlüs-
se 22 und richtet diese entlang einer Intervall-Rich-
tung senkrecht zu ein Ankoppelungs-Richtung aus,
über sich der Verbinder-Aufbau 1 mit einem ande-
ren Kupplungs-Verbinder koppelt, worin der untere
Hauptkörper 31 die mehreren unteren Anschlüsse 32
hält und diese entlang einer Intervall-Richtung senk-
recht zu der Ankoppelungs-Richtung ausrichtet.

[0011] Die Abschirmplatte 4 ist zwischen der obe-
ren Verbindungskomponente 2 und der unteren Ver-
bindungskomponente 3 angeordnet, und der obere
Hauptkörper 21 und der untere Hauptkörper 31 sind
an einer oberen Seite und ein unteren Seite der Ab-
schirmplatte 4 angeordnet, so dass die Abschirm-
platte 4 die Stabilität der Hochfrequenz-Signalüber-
tragung der mehreren oberen Anschlüsse 22 und
der unteren Anschlüsse 32 steigern kann. Ein Be-
festigungs-Aufbau kann zwischen der oberen Verbin-
dungskomponente 2 und der unteren Verbindungs-
komponente 3, wie in Fig. 2 gezeigt, ausgebildet
sein, um die Abschirmplatte 4 zwischen dem oberen
Hauptkörper 21 und dem unteren Hauptkörper 31 zu
befestigen, um den Aufbau zu erleichtern. Darüber
hinaus umfasst die Abschirmplatte 4 ein Paar Sperr-
Bereiche 41, um einen anderen Anschluss-Verbinder
zu sperren (in den Figuren nicht gezeigt), und die Ab-
schirmplatte 4 umfasst weiter ein Paar Erdungsberei-
che 42, die mit einem Schaltkreis zum Zwecke der Er-
dung elektrisch verbunden sind (in den Figuren nicht
gezeigt).

[0012] Das Metallgehäuse 5 bedeckt die obere Ver-
bindungskomponente 2, die Abschirmplatte 4 und die
untere Verbindungskomponente 3, um einen Steck-
Raum 50 auszubilden. Das Metallgehäuse 5 bedeckt
weiter den oberen Hauptkörper 21, die Abschirmplat-
te 4 und den unteren Hauptkörper 31. Das Metall-

gehäuse 5 bedeckt weiter den Bereich um die meh-
reren oberen Anschlüsse 22, die sich aus dem obe-
ren Hauptkörper 21 erstrecken und um die mehre-
ren unteren Anschlüsse 32, die sich aus dem unteren
Hauptkörper 31 erstrecken, um den Steck-Raum 50
auszubilden. Eine Steck-Öffnung 51 ist an einer Sei-
te des Steck-Raums 50 ausgebildet, und das Metall-
gehäuse 5 umfasst einen Stoppbereich 52, der um
die Steck-Öffnung 51 vorgesehen ist. In dieser Aus-
führungsform kann der Stoppbereich 52 ein ringför-
miger Metallrahmen mit einem Winkel R sein, der mit
dem Metallgehäuse 5 um die Steck-Öffnung 51 ein-
stückig ausgebildet ist. Eine Aufbau-Öffnung 53 ist an
einer anderen Seite des Steck-Raums 50 abgewandt
von der Steck-Öffnung 51 vorgesehen. Das Metallge-
häuse 5 umfasst zwei Eingriff-Bereiche 54, die nahe
der Aufbau-Öffnung 53 angeordnet sind. Der obere
Hauptkörper 21 umfasst zwei Befestigungs-Bereiche
211, die an Positionen entsprechend den zwei Ein-
griff-Bereichen 54 zum Eingriff mit den zwei Eingriffs-
Bereichen 54 angeordnet sind. Die Eingriffs-Bereiche
54 und die Befestigungs-Bereiche 211 können Schlit-
ze bzw. Vorsprünge sein. Alternativ können die Ein-
griffs-Bereiche 54 und die Befestigungs-Bereiche 211
auch Vorsprünge bzw. Schlitze sein. In vergleichba-
rer Art und Weise kann der untere Hauptkörper 31
mit dem Metallgehäuse 5 über den vorstehend aufge-
führten Aufbau befestigt sein, so dass die obere Ver-
bindungskomponente 2 und die untere Verbindungs-
komponente 3 in dem Metallgehäuse 5 über die Auf-
bau-Öffnung 53 aufgebaut werden können.

[0013] Die obere Isolierungskomponente 6 ist in
dem Steck-Raum 50 vorgesehen und zwischen dem
Stoppbereich 52 und dem oberen Hauptkörper 21 be-
schränkt. Die obere Erdungskomponente 7 ist an der
oberen Isolierungskomponente 6 vorgesehen. Die
untere Isolierungskomponente 8 ist in dem Steck-
Raum 50 angeordnet und zwischen dem Stopp-
bereich 52 und dem unteren Hauptkörper 31 be-
schränkt. Die untere Erdungskomponente 9 ist an der
unteren Isolierungskomponente 8 vorgesehen. Die
obere Isolierungskomponente 6 und die untere Isolie-
rungskomponente 8 sind voneinander abgewandt an-
geordnet, und zwischen der oberen Isolierungskom-
ponente 6 und der unteren Isolierungskomponente 8
ist ein Kanal 55 ausgebildet. Der Kanal 55 steht mit
der Steck-Öffnung 51 in Verbindung, und die meh-
reren oberen Anschlüsse 22 und die mehreren unte-
ren Anschlüsse 32 erstrecken sich in den Kanal 55.
In dieser Ausführungsform sind die mehreren obe-
ren Schlitze 61 an der oberen Isolierungskomponen-
te 6 ausgebildet, mehrere unteren Schlitze 81 sind
an der unteren Isolierungskomponente 8 ausgebildet,
und die mehreren oberen Schlitze 61 und die mehre-
ren unteren Schlitze 81 sind voneinander abgewandt
angeordnet und stehen mit dem Kanal 55 in Verbin-
dung und sind an einer oberen Seite bzw. einer un-
teren Seite des Kanals 55 angeordnet. Ein vorderes
Ende eines jeden der mehreren oberen Anschlüsse
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22 erstreckt sich zu dem jeweiligen oberen Schlitz 61,
und ein vorderes Ende eines jeden der mehreren un-
teren Anschlüsse 32 erstreckt sich zu jeweils einem
unteren Schlitz 81. Die mehreren oberen Schlitze 61
und die mehreren unteren Schlitze 81 können daher
die vorderen Enden der mehreren oberen Anschlüs-
se 22 bzw. vorderen Enden der mehreren unteren
Anschlüsse 32 schützen.

[0014] In dieser Ausführungsform umfasst die obe-
re Isolierungskomponente 6 einen oberen vorderen
Beschränkungs-Bereich 62 und einen oberen hinte-
ren Beschränkungs-Bereich 63, und die untere Isolie-
rungskomponente 8 umfasst einen unteren vorderen
Beschränkungs-Bereich 82 und einen unteren hin-
teren Beschränkungs-Bereich 83. Der obere Haupt-
körper 21 umfasst einen oberen Positionierungsbe-
reich 210, und der untere Hauptkörper 31 umfasst
einen unteren Positionierungsbereich 310. Der obe-
re vordere Beschränkungs-Bereich 62 ist durch den
Stoppbereich 52 beschränkt, und der obere hintere
Beschränkungs-Bereich 63 ist durch den oberen Po-
sitionierungsbereich 210 beschränkt. Der untere vor-
dere Beschränkungs-Bereich 82 ist durch den Stopp-
bereich 52 beschränkt, und der untere hintere Be-
schränkungs-Bereich 83 ist durch den unteren Posi-
tionierungsbereich 310 beschränkt. Durch den vor-
stehend aufgeführten Aufbau kann eine relative Ent-
fernung zwischen dem oberen Kontaktbereich 221
und der Steck-Öffnung 51 festgelegt werden, eine re-
lative Entfernung zwischen dem unteren Kontaktbe-
reich 321 und der Steck-Öffnung 51 und eine relati-
ve Entfernung zwischen dem oberen Kontaktbereich
221 und dem unteren Kontaktbereich 321, so dass
die obere Isolierungskomponente 6 und die untere
Isolierungskomponente 8 eine Positionierungsfunkti-
on aufweisen. In dieser Ausführungsform, kann der
obere vordere Beschränkungs-Bereich 62 und der
untere vordere Beschränkungs-Bereich 82 eine ge-
neigte glatte Struktur aufweisen, die an Vorderkanten
der oberen Isolierungskomponente 6 bzw. der unte-
ren Isolierungskomponente 8 ausgebildet sind. Der
Stoppbereich 52 kann ein ringförmiger Metallrahmen
mit einem Winkel R sein, und die geneigten glatten
Strukturen können an Positionen entsprechend dem
ringförmigen Metallrahmen mit dem Winkel R ange-
ordnet sein, um einen Beschränkungseffekt zu erzie-
len. Der Stoppbereich 52 mit dem Winkel R liefert ne-
ben einer Beschränkung der oberen Isolierungskom-
ponente 6 und der unteren Isolierungskomponente 8
weiter eine Schutzfunktion.

[0015] Der obere hintere Beschränkungs-Bereich 63
umfasst vorzugsweise zwei obere Rippen, die von-
einander abgewandt angeordnet sind und sich von
der oberen Isolierungskomponente 6 erstrecken. Der
obere Positionierungsbereich 210 umfasst zwei obe-
re vertiefte Bereiche, die voneinander abgewandt
angeordnet sind, worin die zwei oberen Rippen in
die zwei oberen vertieften Bereiche inserieren kön-

nen, um einen Beschränkungseffekt zu liefern. In
vergleichbarer Art und Weise umfasst der untere
hintere Beschränkungs-Bereich 83 zwei untere Rip-
pen die voneinander abgewandt angeordnet sind und
sich von der unteren Isolierungskomponente 8 er-
strecken. Der untere Positionierungsbereich 310 um-
fasst zwei untere vertiefte Bereiche die voneinander
abgewandt angeordnet sind, worin die zwei unteren
Rippen in die zwei unteren vertiefte Bereiche inse-
rieren können, um einen Beschränkungseffekt zu lie-
fern. Durch den vorstehend aufgeführten Aufbau kön-
nen die obere Isolierungskomponente 6 und die un-
tere Isolierungskomponente 8 den oberen Hauptkör-
per 21 bzw. den unteren Hauptkörper 31 wirksam
positionieren. Alternativ kann der obere hintere Be-
schränkungs-Bereich 63 zwei obere vertiefte Berei-
che umfassen, und der obere Positionierungsbereich
210 kann zwei obere Rippen umfassen. Der untere
hintere Beschränkungs-Bereich 83 kann zwei untere
vertiefte Bereiche umfassen, und der untere Positio-
nierungsbereich 310 kann zwei untere Rippen umfas-
sen. Der Aufbau zur Kombination der oberen Isolie-
rungskomponente 6 mit dem oberen Hauptkörper 21
und zur Kombination der unteren Isolierungskompo-
nente 8 mit dem unteren Hauptkörper 31 soll in den
Bereich der vorliegenden Erfindung fallen.

[0016] Es ist anzumerken, dass lediglich der obere
hintere Beschränkungs-Bereich 63 der oberen Iso-
lierungskomponente 6 und der untere hintere Be-
schränkungs-Bereich 83 der unteren Isolierungskom-
ponente 8 mit dem oberen Positionierungsbereich
210 des oberen Hauptkörpers 21 bzw. dem unteren
Positionierungsbereich 310 des unteren Hauptkörper
31 in Eingriff stehen, wie in Fig. 3 und Fig. 4 in dieser
Ausführungsform gezeigt ist. Kein anderer Bereich
der oberen Isolierungskomponente 6 und der unteren
Isolierungskomponente 8 bedeckt, umgibt oder steht
mit dem oberen Hauptkörper 21 und dem unteren
Hauptkörper 31 im Eingriff, um das Aufbauverfahren
zu erleichtern und das bekannte Problem einer ge-
ringen Aufbau-Ausbeute lösen. Darüber hinaus kann
der zwischen der oberen Isolierungskomponente 6
und der unteren Isolierungskomponente 8 ausgebil-
dete Kanal 55 das vordere Ende der mehreren obe-
ren Anschlüsse 22 und der mehreren unteren An-
schlüsse 32 aufnehmen, und die obere Isolierungs-
komponente 6 und die untere Isolierungskomponen-
te 8 kann weiter die mehreren oberen Anschlüsse 22
und die mehreren unteren Anschlüsse 32 schützen.

[0017] In dieser Ausführungsform sind die obere Er-
dungskomponente 7 und die untere Erdungskompo-
nente 9 zum Schutz vor elektromagnetischer Interfe-
renz (EMI) an der oberen Isolierungskomponente 6
bzw. der unteren Isolierungskomponente 8 angeord-
net. Die obere Erdungskomponente 7 umfasst meh-
rere obere federnde Metallclips 71 und mehrere obe-
re Brückenbereiche 72, worin die untere Erdungs-
komponente 9 mehrere untere federnde Metallclips
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91 und mehrere untere Brückenbereiche 92 umfasst.
Der obere federnde Metallclip 71 und der untere fe-
dernde Metallclip 91 erstrecken sich in den Kanal 55,
und der obere Brückenbereich 72 und der untere Brü-
ckenbereich 92 stehen mit dem Metallgehäuse 5 in
elektrischem Kontakt. Die obere Erdungskomponen-
te 7 umfasst weiter zwei obere Dichtbereiche 73 an
zwei Seiten, und die untere Erdungskomponente 9
umfasst weiter zwei untere Dichtbereiche 93 an zwei
Seiten. Die oberen Dichtbereiche 73 und die unteren
Dichtbereiche 93 stehen miteinander zur Erhöhung
der Erdung in elektrischem Kontakt.

[0018] Um den Aufbau zu erleichtern können die
obere Isolierungskomponente 6 und die untere Iso-
lierungskomponente 8 vorab miteinander kombiniert
werden und dann von dem Metallgehäuse 5 umman-
telt werden. Der obere Dichtbereich 73 und der unte-
re Dichtbereich 93 kann, ohne darauf beschränkt zu
sein, an Schweißpunkten 74 mittels Laser-Schweis-
sen befestigt werden, um die obere Isolierungskom-
ponente 6 und die untere Isolierungskomponente
8 zu fixieren. So können beispielsweise der obere
Dichtbereich 73 und der untere Dichtbereich 93 durch
körperlichen Eingriff fixiert werden. Alternativ kön-
nen die obere Isolierungskomponente 6 und die un-
tere Isolierungskomponente 8 auch, ohne drauf be-
schränkt zu sein, durch zusätzliche Eingriffsstruktu-
ren ohne Nutzung eines Eingriffs des oberen Dichtbe-
reichs 73 und des unteren Dichtbereichs 93 befestigt
werden. So können beispielsweise die obere Isolie-
rungskomponente 6 und die untere Isolierungskom-
ponente 8 auch durch Haftung oder mittels Heiss-
pressen befestigt werden.

[0019] In dieser Ausführungsform können die obere
Isolierungskomponente 6 und die untere Isolierungs-
komponente 8 gleiche, durch Kunststoffspritzgiessen
gebildete Strukturen sein, so dass nur ein Guß-Satz
entwickelt werden muss, um die obere Isolierungs-
komponente 6 und die untere Isolierungskomponente
8 gleichzeitig herzustellen, was die Herstellungskos-
ten senkt. Vergleichbar können die obere Erdungs-
komponente 7 und die untere Erdungskomponente
9 die gleichen, durch Metallprägen gebildete Struk-
turen annehmen, so dass nur ein Guß-Satz entwi-
ckelt werden muss, um die obere Erdungskomponen-
te 7 und die untere Erdungskomponente 9 gleichzei-
tig herzustellen, was die Herstellungskosten senkt.
Darüber hinaus kann die obere Erdungskomponen-
te 7 und die untere Erdungskomponente 9 durch In-
sert-Giessen an der oberen Isolierungskomponente 6
bzw. der unteren Isolierungskomponente 8 vorgese-
hen sein, um die Aufbau-Schritte und Herstellungs-
kosten zu reduzieren.

[0020] Im Gegensatz zum Stand der Technik, wird
bei dem Verbinder-Aufbau der vorliegenden Erfin-
dung die obere Isolierungskomponente und die unte-
re Isolierungskomponente dazu verwendet, ein her-

kömmliches Halte-Element zu ersetzen, und weiter
der Stoppbereich des Metallgehäuses dazu verwen-
det, ein herkömmliches Schutz-Element zu ersetzen,
um die Aufbau-Ausbeute zu steigern und die Kompo-
nenten des Verbinder-Aufbaus zu reduzieren. Mit die-
sem können den Problemen einer geringen Aufbau-
Ausbeute und hohen Herstellungskosten herkömm-
licher Verbinder wirksam begegnet werden, um den
Anforderungen geringer Kosten zu genügen.

[0021] Dem Fachmann wird schnell klar werden,
dass zahlreiche Modifikationen und Änderungen an
der Vorrichtung und dem Verfahren vorgenommen
werden können ohne von der Lehre der Erfindung
abzuweichen. Die vorliegende Offenbarung sollte da-
her dahingehend ausgelegt werden, dass diese nur
durch den Bereich und Umfang der anliegenden An-
sprüche begrenzt ist.
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Patentansprüche

1.  Verbinder-Aufbau (1) welcher umfasst:
eine obere Verbindungskomponente (2), die einen
oberen Hauptkörper (21) und mehrere obere An-
schlüsse (22) umfasst, die in dem oberen Hauptkör-
per (21) angeordnet sind und sich daraus erstrecken;
eine untere Verbindungskomponente (3), die einen
unteren Hauptkörper (31) und mehrere untere An-
schlüsse (32) umfasst, die an dem unteren Hauptkör-
per (31) angeordnet sind und sich daraus erstrecken,
worin die obere Verbindungskomponente (2) und die
untere Verbindungskomponente (3) voneinander ab-
gewandt angeordnet sind;
eine Abschirmplatte (4), die zwischen der oberen
Verbindungskomponente (2) und der unteren Verbin-
dungskomponente (3) angeordnet ist, worin der obe-
re Hauptkörper (21) und der untere Hauptkörper (31)
an einer oberen Seite bzw. ein unteren Seite der Ab-
schirmplatte (4) angeordnet ist;
ein Metallgehäuse (5), das den oberen Hauptkörper
(21), die Abschirmplatte (4) und den unteren Haupt-
körper (31) bedeckt, worin das Metallgehäuse (5)
weiter einen Bereich um die mehreren oberen An-
schlüsse (22) und die mehreren unteren Anschlüs-
se (32) bedeckt, um einen Steck-Raum (50) auszu-
bilden, worin eine Steck-Öffnung (51) an einer Seite
des Steck-Raums (50) ausgebildet ist, worin das Me-
tallgehäuse (5) einen Stoppbereich (52) umfasst, der
an dem Bereich um die Steck-Öffnung (51) angeord-
net ist;
eine obere Isolierungskomponente (6), die in dem
Steck-Raum (50) angeordnet und zwischen dem
Stoppbereich (52) und dem oberen Hauptkörper (21)
beschränkt ist;
eine obere Erdungskomponente (7), die an der obe-
ren Isolierungskomponente (6) angeordnet ist;
eine untere Isolierungskomponente (8), die in dem
Steck-Raum (50) angeordnet und zwischen dem
Stoppbereich (52) und dem unteren Hauptkörper (31)
beschränkt ist, worin die obere Isolierungskompo-
nente (6) und die unteren Isolierungskomponente (8)
voneinander abgewandt angeordnet sind, worin zwi-
schen der oberen Isolierungskomponente (6) und der
unteren Isolierungskomponente (8) ein Kanal (55)
ausgebildet ist, worin der Kanal (55) mit der Steck-
Öffnung (51) in Verbindung steht, worin sich die meh-
reren oberen Anschlüsse (22) und die mehreren un-
teren Anschlüsse (32) in den Kanal (55) erstrecken;
und
eine untere Erdungskomponente (9), die an der un-
teren Isolierungskomponente (8) angeordnet ist.

2.  Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 1, worin die
obere Isolierungskomponente (6) einen oberen vor-
deren Beschränkungs-Bereich (62) und einen oberen
hinteren Beschränkungs-Bereich (63) umfasst, wor-
in die unteren Isolierungskomponente (8) einen un-
teren vorderen Beschränkungs- Bereich (82) und ein
unteren hinteren Beschränkungs-Bereich (83) um-

fasst, worin der obere Hauptkörper (21) einen obe-
ren Positionierungsbereich (210) umfasst, worin der
untere Hauptkörper (31) einen unteren Positionie-
rungsbereich (310) umfasst, worin der obere vorde-
re Beschränkungs-Bereich (62) durch den Stoppbe-
reich (52) beschränkt ist, worin der obere hintere Be-
schränkungs-Bereich (63) durch den oberen Positio-
nierungs-Bereich (210) beschränkt ist, worin der un-
tere vordere Beschränkungs-Bereich (82) durch den
Stoppbereich (52) beschränkt ist, und worin der unte-
re hintere Beschränkungs-Bereich (83) durch den un-
teren Positionierungs-Bereich (310) beschränkt ist.

3.    Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 2, wor-
in die obere Erdungskomponente (7) mindestens ei-
nen oberen federnden Metallclip (71) umfasst und
mindestens einen oberen Brückenbereich (72), wor-
in die untere Erdungskomponente (9) mindestens ei-
nen unteren federnden Metallclip (71) umfasst und
mindestens einen unteren Brückenbereich (92), wor-
in sich der mindestens eine obere federnde Metallclip
(71) und der mindestens eine untere federnde Metall-
clip (71) in den Kanal (55) erstrecken, und worin der
mindestens eine obere Brückenbereich (72) und der
mindestens eine untere Brückenbereich (92) mit dem
Metallgehäuse (5) in elektrischem Kontakt stehen.

4.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 3, worin
die obere Erdungskomponente (7) weiter einen obe-
ren Dichtbereich (73) umfasst, worin die untere Er-
dungskomponente (9) weiter einen unteren Dichtbe-
reich (93) umfasst, und worin der obere Dichtbereich
(73) und der untere Dichtbereich (93) miteinander
elektrisch in Kontakt stehen.

5.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 4, worin
der obere Dichtbereich (73) und der untere Dichtbe-
reich (93) durch Laser-Schweissen fixiert sind.

6.    Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 2, wor-
in mehrere obere Schlitze (61) an der oberen Isolie-
rungskomponente (6) ausgebildet sind, worin mehre-
re unteren Schlitze (81) an der unteren Isolierungs-
komponente (8) ausgebildet sind, worin die mehreren
oberen Schlitze (61) und die mehreren unteren Schlit-
ze (81) voneinander abgewandt angeordnet sind und
mit dem Kanal (55) in Verbindung stehen und an ei-
ner oberen Seite bzw. einer unteren Seite des Kanals
(55) angeordnet sind, worin ein vorderes Ende eines
jeden der mehreren oberen Anschlüsse (22) sich zu
dem entsprechenden oberen Schlitz (61) erstreckt,
und worin ein vorderes Ende eines jeden der meh-
reren unteren Anschlüsse (32) sich zu dem entspre-
chenden unteren Schlitz (81) erstreckt.

7.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 2, worin
der Stoppbereich (52) ein ringförmiger Metallrahmen
mit einem Winkel R ist, der mit dem Metallgehäuse (5)
um die Steck-Öffnung (51) einstückig ausgebildet ist.
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8.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 7, worin
der obere vordere Beschränkungs-Bereich (62) und
der untere vordere Beschränkungs-Bereich (63) ge-
neigte glatte Strukturen sind, die an Vorderkanten der
oberen Isolierungskomponente (6) bzw. der unteren
Isolierungskomponente (8) ausgebildet sind.

9.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 2, worin
der obere vordere Beschränkungs-Bereich (62) und
der untere vordere Beschränkungs-Bereich (63) ge-
neigte glatte Strukturen sind, die an Vorderkanten der
oberen Isolierungskomponente (6) zw. der unteren
Isolierungskomponente (8) ausgebildet sind.

10.  Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 2, worin
der obere hintere Beschränkungs-Bereich (63) zwei
oberen Rippen umfasst, die voneinander abgewandt
angeordnet sind und sich von der oberen Isolierungs-
komponente (6) erstrecken, worin der obere Positio-
nierungs- bereich (210) zwei obere vertiefte Berei-
che umfasst, die voneinander abgewandt angeordnet
sind, und worin die zwei oberen Rippen in die zwei
oberen vertieften Bereiche inserieren, um einen Be-
schränkungseffekt zu liefern.

11.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 1, wor-
in die obere Isolierungskomponente (6) und die
unteren Isolierungskomponente (8) gleiche, durch
Kunststoffspritzgiessen gebildete Strukturen aufwei-
sen, und die obere Erdungskomponente (7) und die
untere Erdungskomponente (9) gleiche, durch Metall-
prägen gebildete Strukturen aufweisen.

12.  Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 11, wor-
in die obere Erdungskomponente (7) und die untere
Erdungskomponente (9) durch Insert-Giessen an der
oberen Isolierungskomponente (6) bzw. der unteren
Isolierungskomponente (8) angeordnet sind.

13.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 1, wor-
in die obere Erdungskomponente (7) und die untere
Erdungskomponente (9) durch Insert-Giessen an der
oberen Isolierungskomponente (6) bzw. der unteren
Isolierungskomponente angeordnet (8) sind.

14.   Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 1, wor-
in eine Aufbau-Öffnung (53) an einer anderen Sei-
te des Steck-Raums (50) abgewandt von der Steck-
Öffnung (51) vorgesehen ist, worin die obere Verbin-
dungskomponente (2) und die untere Verbindungs-
komponente (3) in dem Metallgehäuse (5) über die
Aufbau-Öffnung (53) aufgebaut werden.

15.  Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 14, wor-
in das Metallgehäuse (5) zwei Eingriffs-Bereiche (54)
aufweist, die nahe der Aufbau-Öffnung (53) angeord-
net sind, worin der obere Hauptkörper (21) zwei Be-
festigungs-Bereiche (211) aufweist, die an Positio-
nen entsprechend den zwei Eingriff-Bereichen (54)

und zum Eingriff mit den zwei Eingriffs-Bereichen (54)
vorgesehen sind.

16.  Verbinder-Aufbau (1) nach Anspruch 15, worin
die Eingriffs-Bereiche (54) und die Befestigungs-Be-
reiche (211) Schlitze bzw. Vorsprünge sind.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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